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Niedermoor
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschen-Quellwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S MH Z SH M OH A JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19942

Das Gebiet liegt etwa 1,2 km ost-südöstlich von Lelkendorf auf einem ost-exponierten Flachhang. Nördlich und östlich davon befindet sich ein 
lediglich frischer Grauerlen-Forst, südlich und westlich schließt sich hinter einem schmalen Brennesselsaum Grünland bzw. Acker an. Wie für 
Quellwälder typisch, differiert die Wasserstufe innerhalb des Gebietes kleinräumig. Etwa 70% der Fläche weisen ein Bewegtwasser-Regime 
im Boden auf. Dieses kommt durch diffuse Quellwasseraustritte sowie durch Über- und Durchrieselung des Bodens zustande. Letztere wird 
teilweise verursacht durch eine zusätzliche Wasserspeisung aus einem verrohrten Graben, der westlich in das Gebiet mündet. Dieses 
Wasser scheint stark mit Nährstoffen belastet zu sein, was teilweise die Ausbildung einer polytrophen Trophiestufe im Gebiet bewirkt hat. Der 
Rest der Fläche hat lediglich reiche Trophie. Das vom Bewegtwasser-Regime geprägte Areal wird von Brunnenkressen-Erlen-Eschen-
Quellwald besiedelt. Es ist überwiegend naß, z.T. sehr feucht. Ein sehr feuchter Abschnitt wird im Südwesten von Großseggen-Erlen-Wald 
eingenommen. Vor allem im Nordwesten wird entwässerter Brennessel-Erlen-Bruchwald miterfaßt. Während in den nassen Bereichen 
Schwarzerle vorherrscht, sind die randlichen Flächen mit Grauerle aufgeforstet worden. Nach Osten verläßt ein tiefer Graben das Gebiet. Mit 
seinem Anstau würde man erreichen, daß mehr Wasser im Gebiet verbliebe, ohne daß eine Vernässung des oberhalb liegenden Ackers zu 
befürchten wäre.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Nasturtium officinale

Alnus incana Carex acutiformis Urtica dioica

Fraxinus excelsior Sambucus nigra Ribes uva-crispa Festuca gigantea
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Phragmites australis
Poa trivialis Stachys sylvatica


